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Was soll erreicht werden? - Ergebnisziele 

 Nach innen: Identitätsstiftung 
 Gemeinsame Mission der Fakultäten und Einrichtungen sowie der 

Hochschulangehörigen und -mitglieder 
 Einzigartigkeit 
 Benennung von Zukunftsthemen und Entwicklungsperspektiven 
 Vergewisserung über Qualität in Forschung und Lehre, 

Infrastruktur und menschlichen Beziehungen 

 Nach außen: klares Profil 
 Kommunikationsangebot an Stadt & Region 
 Positionierung in der Hochschullandschaft 
 Orientierung für Studienbewerber und Studierende 
 „Ausweis“ in der Zusammenarbeit mit Abnehmern 

(Beschäftigungsstellen der Absolventen) 
 Stakeholderansatz 
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Was soll erreicht werden? - Prozessziele 

Sensibilisierung aller 

Beteiligten für 

Zusammenhänge 

Große  

Handlungsbereitschaft 

Gesteigerte 

Wahrnehmungsfähigkeit  

für wichtige Themen 

Gemeinschaft mit 

ausgeprägtem "Wir"-

Gefühl 

Konkrete Zukunftsbilder, 

die ein gesamtes System 

auch ohne dezidierte 

Absprache in eine gleiche 

Richtung führen 
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Projektgestaltung 

Kulturverträglichkeit 

Wechselwirkungen im System beachten 

Balance von Stabilität und Wandel 

Beteiligungsorientierung 

Prozesshaftigkeit 

Ergebnis- und  
Lösungsorientierung 
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Prozesselemente 
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Konzept 

Hauptanliegen 

Die verschiedenen Interessengruppen der 
Hochschule sollen miteinander ins Gespräch 
kommen und – über ihre Partikularinteressen 
hinaus – den Blick auf das Ganze richten.  

Bisheriger Fokus:  
- breite Beteiligung  
- Vergewisserung hinsichtlich der eigenen 
Interessen, Visionen und Prioritäten  
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Zur Integration der Anliegen und 
Interessen wichtig: 

 
Das „ganze System“ soll in einem Raum 

versammelt sein, damit Vielperspektivität 
authentisch erfahrbar wird und zugleich die 
Bereitschaft zu Konsens erzeugt wird.  

Beteiligung externer Kräfte, die sich der 
Hochschule verbunden fühlen, um die 
Innensicht durch die Außensicht zu ergänzen 
und der Gefahr eines selbstreferenziellen 
„Um-sich-selbst-Kreisens“ zu entkommen. 
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Aufgabe der Zukunftskonferenz 

Orientierung auf einen Konsens tragender 
Leitideen 

Dabei zukünftige Herausforderungen ebenso 
beachten wie Visionen 

Möglichkeitsräume, in der dieser zu finden 
sein könnte, werden allen Mitgliedern der 
Hochschule, insbesondere ihren Gremien, als 
Empfehlung rückgespiegelt.  

Deshalb tagen die Einflussgruppen 
(stakeholder) im Wechsel unter sich und im 
Austausch mit anderen 
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Teilnehmende 

Studierende (12 Studierende; wurden vom AStA benannt) 

Verwaltung, zentrale und dezentrale Einrichtungen, 
Personalrat (12 Pers.; wurden von der Kanzlerin in 

Abstimmung mit den Betroffenen benannt) 

Lehrende (Professoren und Lehrbeauftragte) (12 Pers., 

jeder FB legt 4 Vertreter) 

Hochschulleitung  
(6 Pers. = Präsidium + die zwei Referenten) 

Die „Abnehmerseite“ für die Absolventen:  
(6 Pers. Aus den Bereichen Schule, öffentliche und private 
Bühnen, Musiktheater, Orchesterträger und die freie Szene) 

Wirtschaft, Politik und Hochschulrat  
(6 Personen) 
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Arbeitsschritte 
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Programmablauf 
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Erfahrungen 

Die ZK setzte ein Maß an Meinungsbildung 
voraus, das längst noch nicht gegeben war. 

Die Kontrastierung durch Externe war 
irritierend und hilfreich 

Der Austausch unter den Gruppen hat gut 
funktioniert 

Der Zeitplan war viel zu eng getaktet 

Trotz tendenziellen Scheiterns war die ZK 
für den Gesamtprozess ein entscheidender 
Impuls 
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